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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5014/J-NR/90, 
betreffend Schulsituation in Hietzing, die die Abgeordneten 
Dr. FISCHER und Genossen am 28. Feber 1990 an mich 
richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2) 
Die hohe Ubertrittsrate von mehr als 84 % der Hietzinger 
Pflichtschüler in Allgemeinbildende höhere Schulen ist kein 
neues Phänomen, sondern in dieser Höhe bereits seit einem 
Jahrzehnt gegeben. Eine Änderung dieser Ubertrittsrate ist 
seither nicht eingetreten. 

Die beiden AHS Standorte in Wien-Hietzing, Fichtnergasse und 
Wenzgasse hatten bis vor kurzem nicht nur die Pflichtschüler 
unter Berücksichtigung der hohen Ubertrittsrate.des Bezirkes 
Hietzing zu versorgen, sondern auch große Teile der an­
grenzenden Bezirke Wien 23 und Wien 14. Dies führte an 
beiden Standorten zu einem extrem hohen Uberbelag. 

Im Einvernehmen und auf Antrag des Stadtschulrates für Wien 
wurde daher zur Entlastung der Hietzinger AHS-Standorte ein 
neuer Standort in Wien 23, Anton Baumgartner-Straße und ein 
weiterer Standort in Wien 14, Linzer Straße geschaffen. Die 
diesbezüglichen Schul bauten stehen in der Linzer Straße seit 
dem vergangenen Schuljahr, in der Anton Baumgartner-Straße 
seit dem laufenden Schuljahr zur Verfügung. 
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Beide Standorte haben bereits eine Entlastung der beiden 
Hietzinger Schulen mit sich gebracht. DarUber hinaus ist 
eine Funktionssanierung mit einer entsprechenden Er­
weiterung, soweit dies auf der gegebenen Liegenschaft 
möglich ist, am Standort Wenzgasse derzeit jm Gange. 

Das Pflichtschulgebäude in Wien-Hietzing, Veitingergasse 
steht im Eigentum der Stadt Wien, sodaß diesbezUglich der 
Bund kein VerfUgungsrecht hat. Wie auf Anfrage der Stadt­
schulrat fUr Wien hiezu mitteilte, werden im kommenden 
Schuljahr in die~em Pflichtschulgebäude acht Hauptschul­
klassen und vier Sonderschulklassen gefUhrt und damit eine 
volle Auslastungdieses Pflichtschulgebäudes erzielt. 

Bereits vor Jahren hat man seitens der Stadt Wien den im 

Bezirk Hietzing zweiten Hauptschulstandort in der Amalien­

straße als Hauptschulstandort aufgelassen und dieses Schul­
gebäude zur Unterbringung einer Berufsschule herangezogen. 
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